
27.Beiblatt Beiblatt zur Parlamentskorrespondenz. 

A n fra g e 

der Abg. K 0 pIe n i g und Genossen 

nn den Bundeskanzler, 

17.1bi 1951. 

betreffend Hiifsmas'snah:J:nen fur die durch die Hocl).wasserkatastrophe Ge

schädigten und Vorsorge zur Verhütung ähnlicher Katastrophen . 

... --........ ~ ... 
In der Pfingstwoche sind weite Gebiete unseres Lo.ndes von einer 

Hochvm,sserka~a.strOPl1e heimgesucht worden, die schwere Schäden verursacht 

und auch Todesopfer gefordert ha-t. Mangelnde Sicherheitsvorkehrungen, 

Schutzbauten u.dgl. waren vi_elfach die Ursache, dass na.-ch starken 

R')gcngiissen das Hoohwassarso -schwere Schäden h~rvorgcrufan hat. Bisher , . . 

- ist von "irksamen Hilfsmassnahmen der Bundesregierung fÜr die Geschädig-

ten nic.hts bekannt geworden. Es sind 'a\1oh nodh keine'Massnahmen getroffen 

worden, um ähnliche Katastrophen, soweit sie durch Schutzbauten u.dgl. 

verhütet werden könnel'l,rechtzeitig 2;'U bekämpfen. 

nie unterze:tchnetcnAbgeordneten stellen daher·an den Herrn 

Bundeskanzler folgende 

.! n.f rag e n :. 

l~) Ist der Herr BtindeskanzJer bereit t dM'ilr vorzusorgen, da~s 

unverzüglioh durch die Bundesregierung wirksame Hilfsmassnahmen f:Wr die 

durch die Hoohwassei'kat-astrbphe de"r letzten Wache GeSChädigten getrOffen 

-wordcll? 

2.) Ist der Herr Bundeskanzler bereit , alles dafür zu tun, 

da.ss UllVerzüglioh durch Sohut zba'.ltcn, Regulierungen u .. dgl. -entsprechende 

Vorsorge zur Verhütung ähnlicher 'Katastrophen getroffen wird? 

-.. -. - ,. _ .. -" -
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